
Das Handwerk Ausgabe 1 / 2023

in der Landeshauptstadt

Kreishandwerkerschaft Dresden
www.handwerk-dresden.de





Tipps und Infos
Ostsächsische Sparkasse Dresden:
Für die heimische Wirtschaft: Neue Wege mit Partner-Netzwerken Seite 16
MEWA:
Kundenportal: MEWA erweitert das digitale Serviceangebot Seite 18
IKK classic:
Wer glaubt, keine Zeit für seine Gesundheit zu haben... Seite 20
Pflegefall? Lena fragen!
Arbeiten im Freien: Schutz vor schädlichen Sonnenstrahlen
Pflegezusatzversicherung Seite 21
Seminar für Führungskräfte
Kurzarbeitergeld
Noch mehr Zuschuss
Gesundheit

Kreishandwerkerschaft Dresden

Inhaltsverzeichnis Ausgabe 1/2023 

Kreishandwerkerschaft Dresden
Zukunft vor Augen – Handwerk im Blick Seite 4
Nachruf Hartmut Rießland Seite  5

Aus Innungen und Betrieben
Metall-Innung Oberes Elbtal:
KarriereStart 20. bis 22. Januar 2023 Seite   6
Obermeisterdialog: Das Metallhandwerk mitgestalten Seite   7
Zahntechnikerinnung Dresden-Leipzig:
Erlebnis Handwerk in der Dresdner Handwerkskammer Seite   8
KarriereStart 2023
Innung Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik Dresden:
KarriereStart 2023 Seite   9
Erlebnis Handwerk Seite 10
Landesinnung des Töpfer- und Keramikerhandwerks:
Mitgliederversammlung Seite 10
Bau Bildung Sachsen:
Bauberufe kennenlernen! Seite 11

Die Handwerkskammer Dresden informiert
Raus aus dem Krisenmodus Seite 12
Neuer ZDH-Präsident
Positive Bilanz am Ausbildungsmarkt Ostsachsens Seite 13
Große Ehre für die besten Gesellen der Region Seite 14
Ein Meisterstück mit einem besonderem Dreh Seite 15

IMPRESSUM

Herausgeber: Kreishandwerkerschaft Dresden, Körperschaft des öffentlichen Rechts
Reicker Straße 9, 01219 Dresden, Telefon: 0351 28592-0, Fax: 0351 2859214, E-mail: info@handwerk-dresden.de, Internet: www.handwerk-dresden.de

Erscheinungsweise: 4 Jahresausgaben

Auflage: 6.500 Exemplare

Redaktion: Kreishandwerkerschaft Dresden
Titelfoto: Handwerkskammer Dresden/André Wirsig
Verteilung: An alle Handwerksbetriebe der Kreishandwerkerschaft Dresden sowie die maßgeblichen Behörden und Organisationen. 

"Das Handwerk in der Landeshauptstadt" und alle in ihr enthaltenen Beiträge und Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt. Nachdruck auch auszugsweise ist nur
mit Genehmigung des Herausgebers statthaft. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Autors wieder. Für unaufgefordert eingesandte Bilder und
Beiträge kann keine Haftung übernommen werden.

Gesamtherstellung: Wollweber, Druck- und Werbeservice, Dresden
Lohrmannstr. 20, Haus 1, 01237 Dresden, Telefon: 0351 2644150, Fax: 0351 2644144, E-mail: info@werbung-dd.de, Internet: www.werbung-dd.de

3Das Handwerk 1/2023



4 Das Handwerk 1/2023

Kreishandwerkerschaft Dresden

Zukunft vor Augen – Handwerk im Blick
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde des Handwerks,

Qualität, Präzision und Verläss-
lichkeit: Das verbinde ich mit
unserer sächsischen „Wirt-
schaftsmacht von nebenan“.
Ohne das Handwerk sind auch
meine politischen Ziele im Be-
reich der Energiewende oder
Digitalisierung Schall und Rauch.
Keine einzige Solaranlage wäre
installiert und keine einzige
Glasfaserleitung wäre ohne
fleißige Handwerkerinnen und
Handwerker verlegt. Sie sind die
Basis unseres wirtschaftlichen
Erfolges und unseres Wohl-

standes. Wir sollten dementsprechend alle daran arbeiten, dass das
so bleibt. 

Familienunternehmen, die ihr Know-how von Generation zu Gene-
ration weitergeben, trotzen globalen und regionalen Auf und Abs.
Sie sind lokal verwurzelt und gesellschaftlich engagiert. Kurzum: Das
Handwerk hält unsere Gesellschaft zusammen. Das gewinnt umso
mehr an Bedeutung in Krisenzeiten – von der Corona-Pandemie bis
zum Ukrainekrieg, von der Energiekrise bis zur Inflation. 

Viele sächsische Handwerksbetriebe sind mit den aktuellen Preis-
steigerungen überfordert, da die Kosten nicht eins zu eins an die
Kunden weitergegeben werden können. Bei manchen geht es schlicht
um die Existenz – die Folge von Kaufzurückhaltung, Stornierungen und
Einschränkungen bei der Auftragserfüllung. Die Bundesregierung muss
darauf konkrete Antworten finden. Darauf werden wir in der Union
drängen. Die aktuelle Krisensituation müssen unsere Mittelständler
möglichst unbeschadet überstehen – auch in unser aller Interesse. Wir
in der Union haben dazu konkrete Vorschläge erarbeitet. Hierzu ge-
hören die konsequente und ideologiefreie Ausweitung des Energie-
angebots, um Preise zu senken und die Versorgung zu sichern. Wichtig
in dem Zusammenhang wäre die Verlängerung der Laufzeiten der ver-
bliebenen drei Kernkraftwerke bis mindestens Ende 2024. Helfen kön-
nen dem Handwerk der vollständige Ausgleich der kalten Progression
sowie die pragmatische Auszahlung von Zuschüssen, gerade was die
Härtefallhilfen im Energiebereich betrifft. Gefragt ist: Pragmatismus
statt Bürokratie, Vertrauen statt Misstrauen, Tempo statt Zögern. Unser
Staat kann gewiss nicht alle Belastungen auffangen, aber er kann ver-
suchen, sie so gut wie möglich abzumildern. 

Die ökologische und digitale Transformation der Wirtschaft kann nur
gelingen, wenn die Politik die Wirtschaft stärkt. Schluss mit der Zettel-
wirtschaft: Wir stärken das Handwerk, indem wir Dokumentations-
pflichten und Regulierungen abschaffen, indem wir die Betriebe von
Steuern und Abgaben entlasten. Außerdem unabdingbar: Flexible

Arbeitsmärkte, leistungsfähige Infrastrukturen sowie eine sichere und
bezahlbare Energieversorgung. Nicht zuletzt muss die Digitalisierung
vorankommen. Beispiel: Die Steuererklärung per App. Doch alles ist
nichts ohne ein ausreichendes Maß an Fachkräften. Seit Jahren geht
die Zahl der Auszubildenden im Handwerk zurück. Gut ausgebildetes
Personal wird in fast allen Handwerksbereichen dringend gesucht. Es
fehlen gut 250.000 Handwerker in Deutschland. Das hat selbstver-
ständlich Folgen. Bevor ein Handwerker damit beginnen kann, einen
Auftrag in Angriff zu nehmen, vergehen im Schnitt neun bis zwölf
Wochen. Um das Problem zu beheben, müssen die Unternehmen bei
der Einstellung von Personal stärker unterstützt werden: Mit attrakti-
veren beruflicher Aus- und Weiterbildungsangeboten, mit Nach- und
Teilqualifizierungen, einer individuelleren Berufsberatung sowie einer
besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Nicht nur das Studium
bietet jungen Leuten eine Perspektive, auch die Ausbildung im Hand-
werk. Bei der Fachkräfteeinwanderung haben wir als Union in der
vergangenen Legislaturperiode genau die richtigen Gesetze durchge-
bracht, die den Unternehmen helfen. Jetzt müssen die Gesetzesmög-
lichkeiten angewendet und die Verfahren beschleunigt werden. Hier
hat die Bundesregierung noch etliches zu tun.

Ihr
Dr. Markus Reichel MdB �

© Blend 3 / Frank Grätz

© Deutscher Bundestag / Simone M. Neumann
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Kreishandwerkerschaft Dresden

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem Ehrenobermeister

Hartmut Rießland
der unserer Innung über 30 Jahre angehörte.

Als Obermeister war Herr Rießland 20 Jahre mit großem Engagement
im Ehrenamt aktiv.

Mit Herrn Rießland verliert die Innung Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik Dresden
eine herausragende Persönlichkeit, die maßgeblich zum Erfolg und zur Sichtbarkeit der Innung

beigetragen hat.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Ehefrau.

Vorstand I Mitglieder I Geschäftsführung
Innung Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik Dresden

Nachruf
Die Kreishandwerkerschaft Dresden nimmt Abschied vom Ehrenobermeister der

Innung Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik Dresden
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Am Gemeinschaftsstand der Handwerkskammer Dresden präsentierte
auch dieses Jahr die Metall-Innung Oberes Elbtal das Metallhandwerk.
Am Stand wurde über Angebote rund um die Berufsorientierung,
Ausbildung, Weiterbildung und Jobs informiert. Interessierte konnten
bei der Fertigung einer Metallrose schon mal ihr handwerkliches
Geschick beweisen. Dabei erhielten Sie Unterstützung der Auszubil-
denden Jannes Rüdiger – Bauschlosserei Möckel GmbH & Co KG,
Justin Willer – Metallbau Wilsdruff Hanschmann und Kevin Döschner –
Stahlbau Calmel.

KarriereStart 20. bis 22. Januar 2023
Mitglieder des Vorstandes standen den Interessenten beratend zur
Seite und informierten über die Vielfältigkeit, die der Beruf des
Metallbauers mit sich bringt. Aber auch über die Voraussetzungen und
den Umfang einer Ausbildung im Metallhandwerk. �

Fotos: HWK Dresden André Wirsig, MIOET Jana Scheller

Metall-Innung Oberes Elbtal
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Metall-Innung Oberes Elbtal

In einer lockeren Gesprächsrunde besuchte der Obermeister der
Metall-Innung Oberes Elbtal, Michael Möckel, kürzlich die insgesamt
elf Meisterschüler im Metallbauerhandwerk der Handwerkskammer
Dresden und schaute ihnen in der Werkstatt bei den Prüfungsvor-
bereitungen über die Schulter. Er sprach mit der Meisterklasse über
die anstehende Prüfung und aktuelle Themen aus ihrem Gewerk wie
zum Beispiel Lohnentwicklung, Teilnahme an Messen, Mitarbeiter-
motivation und Aufgaben einer Innung. Über eines waren sich die
Teilnehmer einig: „Das Image des Handwerks hat sich in den letzten
Jahren verbessert. Nicht jeder kann und sollte studieren. Eine Aus-
bildung im Handwerk bietet zahlreiche Karrierechancen.“

Möckel richtete sich mit einer klaren Botschaft an die künftigen
Meister: „Nicht nur unserer Innung bereitet das Thema Nachfolge sor-
gen. Umso mehr freue ich mich, dass Sie sich für ein Meisterstudium
entschieden haben und vielleicht nicht nur einen Betrieb übernehmen,
sondern sich auch in der Innung einbringen und mitgestalten möch-
ten“, so der Dresdner Metallbauermeister.

Obermeister Michael Möckel (l.) besuchte die Meisterklasse im Metall-
bauerhandwerk bei ihrer Prüfungsvorbereitung in njumii – das Bil-
dungszentrum des Handwerks. �

Fotos: Julia Stegmann-Schaaf

Obermeisterdialog
Das Metallhandwerk mitgestalten
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Zahntechnikerinnung Dresden–Leipzig

Am 9. Februar 2023 fand bereits zum dritten Mal das „Erlebnis
Handwerk“ in der Handwerkskammer Dresden statt. Dazu werden über
150 interessierte Schüler/innen aus den Klassenstufen 7 - 10 aus dem
Raum Dresden eingeladen und verschiedene Gewerke können Ihren
Beruf als Ausbildungsberuf vorstellen. 

Die Zahntechnikerinnung Dresden-Leipzig war zu diesem Tag auch
eingeladen. Der Innungsbetrieb „Büker Zahntechnik KG“ hat das
Zahntechnikerhandwerk vor Ort vertreten und einen tollen Messe-
stand für die interessierten Schüler/innen aufgebaut und mit Leben
gefüllt. Dafür sagen wir Danke! �

Erlebnis Handwerk in der Dresdner
Handwerkskammer

KarriereStart 2023

Freitag, Standbetreuung durch „Apex Dentallabor GmbH“

Sonnabend, Standbetreuung durch „Büker Zahntechnik KG“

Sonntag, Standbetreuung durch „R & S Zahntechnik Freital GmbH“

Der 20. bis 22. Januar 2023 stand ganz unter dem Motto „Nach-
wuchsgewinnung“ auf der überregionalen Ausbildungsmesse
„Karrierestart 2023“ mit 36.000 Besuchern. Die Standbetreuung
erfolgte durch Innungsbetriebe der Zahntechnikerinnung Dresden-
Leipzig. Es wurden viele Gespräche zur Ausbildung rund um das
Thema Zahntechnik geführt. �

Fotos: Zahntechnikerinnung Dresden-Leipzig
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KarriereStart 2023

Vom 20. bis 22. Januar 2023 fand die Karriere Start 2023 statt. Wir
waren in diesem Jahr wieder dabei und haben unsere Ausbildungs-
berufe Anlagenmechaniker SHK und die Klempner vorgestellt.

Wir möchten uns herzlich bei den Firmen bedanken die unseren Stand
geplant, Material organisiert, aufge-
baut und an den 3 Tagen gemein-
sam mit Ihren Azubis betreut haben.

Gebr. Biermann Haustechnik GmbH
Firma Ralf Ullrich e.K.
MS-Tec Gebäudetechnik GmbH
B&M Haustechnik GmbH
Sven Richter
SWT Service GmbH
HTS Haustechnik & Service GmbH
Kaulke Haustechnik GmbH & Co. KG
Klempnerei Lück GmbH �

© Innung SHK Dresden

Innung Sanitär-, Heizungs-, Klimatechnik Dresden

Erlebnis Handwerk
130 Berufe hat das Handwerk deutschlandweit zu bieten. Aber wie
findet man den richtigen Ausbildungsberuf für sich? Diese Frage
haben wir mit den regionalen Innungen auf dem gemeinsamen
Aktionstag „Erlebnis Handwerk“ beantwortet. Dabei wurde das Gelände
der Handwerkskammer in Dresden zur Schau- und Probierwerkstatt.
An den 18 interaktiven Stationen waren circa 360 Schülerinnen und
Schüler der 7. bis 9. Klassen zum Mitmachen eingeladen. Es wurden
die Handwerksberufe Anlagenmechaniker SHK, Bäcker, Dachdecker,
Elektriker, Friseur, Kältemechatroniker, Karosseriebauer, Maler und
Lackierer, Metallbauer und Feinwerkmechaniker, Maßschneider,
Raumausstatter, Tischler und Zahntechniker vorgestellt. 

Betriebe mit ihren Auszubildenden, Vertreter der Innungen und
die Handwerkskammer Dresden machen das Handwerk erlebbar.

Ob Fußbodenheizung verlegen,
Metallarbeiten oder typische
Tätigkeiten im Textilhandwerk – es
ist für jeden etwas dabei, um sich
auszuprobieren und einen Einblick
in die Berufe zu bekommen. Bei den
Schülerinnen und Schülern bestand
eine große Nachfrage für dieses
Format der Berufsorientierung. Die
Plätze waren innerhalb kurzer Zeit
ausgebucht. �
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© Handwerkskammer Dresden/André Wirsig

Landesinnung des Töpfer- und Keramikerhandwerks

Mitgliederversammlung
Die Mitglieder der Sächsischen Landesinnung des Töpfer– und
Keramikerhandwerks trafen sich in diesem Jahr am 31. Januar in
Dohma im Landgasthof Heidekrug zur Innungsversammlung.

Frau Kati Weigel vom Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt
LK Bautzen informierte zum Thema Kennzeichnung von Keramik mit
Lebensmittelkontakt. Nahtlos folgte der Vortrag von Frau Dr. Claudia
Herles der Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung Landes-
direktion Sachsen zur Konformitätserklärungen bei Keramik. Beide
Referentinnen stellten sich im Anschluss den Fragen der Mit-
glieder.

Im weiteren Verlauf der Versammlung wurde die Entlastung des
Vorstandes und der Geschäftsführung für das Haushaltsjahr 2022 vor-
genommen. Weitere Tagesordnungspunkte waren die Beschlüsse über
die Höhe der Mitgliedsbeiträge und der Aufwandsentschädigung sowie
der Haushaltsplan für das Jahr 2023. �



Ansprechpartner:
Dipl.-Soz.-Päd. Janet Herzog 
Beraterin in der passgenauen Besetzung
Bau Bildung Sachsen e. V.
ÜAZ Dresden
Neuländer Straße 29, 01129 Dresden
Telefon: 0351 20272 – 28
Fax:       0351 20272 – 25
j.herzog@bau-bildung.de

Das Programm „Passgenaue Besetzung - Unterstützung von KMU bei der passgenauen Besetzung von
Ausbildungsplätzen sowie bei der Integration von ausländischen Fachkräften“ wird durch das
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz und den Europäischen Sozialfonds gefördert.











Ostsächsische Sparkasse Dresden 

Aktuelle Trends rund ums Wohnen – die findet man im Raumgewinn,
direkt neben dem Hauptsitz der Ostsächsischen Sparkasse Dresden am
Dresdner Güntzplatz.

Raumgewinn: Sparkasse erweitert
Handwerkernetzwerk
Wer ein Haus baut, weiß am Anfang meist nicht so genau, was alles
auf einen zukommt. Aber auch wer genau weiß, worauf er bei den
eigenen vier Wänden achten muss, braucht eines unbedingt: tatkräftige
und professionelle Handwerker. Denn ohne die richtigen Fachleute
wird der beste Haustraum nicht in Erfüllung gehen. Deshalb hat die
Sparkasse vor drei Jahren eine neue Lösung entwickelt: Raumgewinn.
Der Schritt war logisch. Denn viele Kunden suchen über die Sparkasse
die passende Immobilie und fragen gleich nach Tipps und Partnern für
den Bau. 

Im Raumgewinn wird all das gebündelt. Die Kunden erhalten zu allen
Fragen rund um Hausbau oder Sanierung die passenden Infos – und
je nach Bedarf werden die jeweiligen Handwerksunternehmen aus
dem Partnernetzwerk empfohlen. Vermittelt werden zuverlässige Fach-
leute für die Ausführung von Baugewerken, den Einbau von Küchen,
Bädern, Haustechnik und vielem mehr. „Gerade bei komplexeren Bau-

oder Umbaumaßnahmen nehmen unsere Kunden diesen Service gern
in Anspruch“, sagt Thomas Stein, Direktor Bauen und Immobilien, und
ergänzt: „Unsere Kunden meinen ihr Anliegen ernst und sind in der
Regel nicht auf der Suche nach einem vierten Vergleichsangebot.“

Nicht nur hinsichtlich der Verbindlichkeit unterstützt Raumgewinn die
Handwerksfirmen, ebenso in der Angebotsvorbereitung. Das Team vom
Raumgewinn übernimmt einen Teil der Kundenkommunikation, fragt
Bedarfe und Unterlagen ab oder steuert die Terminfindung. 

Know-how beim Bau
Dass das Angebot ankommt, zeigt die Nachfrage. Deshalb erweitert die
Sparkasse ihr Netzwerk und sucht Handwerksfirmen, die gern Teil des
Raumgewinn-Netzwerkes werden möchten – nicht nur aus dem Raum
Dresden, sondern auch in den Regionen Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge oder der Westlausitz – also Firmen, die im Geschäfts-
gebiet der Ostsächsischen Sparkasse Dresden zu Hause sind. „Uns ist es
wichtig, die heimische Wirtschaft zu stärken und zu vernetzen.“

Interessierte Handwerksfirmen können sich gern auf der Raumgewinn-
Website dazu informieren oder das Team von Raumgewinn kontak-
tieren. �

Ostsächsische Sparkasse Dresden
Team Raumgewinn
Gerokstr. 9, 01307 Dresden
Telefon: 0351-455 77216
Mail: raumgewinn@sparkasse-dresden.de
www.sparkasse-raumgewinn.de

Für die heimische Wirtschaft: Neue Wege mit
Partner-Netzwerken
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MEWA

Kundenportal:
MEWA erweitert das digitale Serviceangebot
Kunden des Textil-Dienstleisters können auf dem Portal myMewa
rund um die Uhr Serviceanfragen erstellen und verwalten. Der Status
von Reparaturen und anderen Auftragsdienstleistungen kann jetzt in
Echtzeit nachvollzogen und Lieferstellen sowie einzukleidende Per-
sonen können eigenständig an- und abgemeldet werden. Mit wenigen
Klicks können Kunden ihre Auftragsdaten einsehen, überprüfen und
auch ändern. Der passwortgeschützte Zugang ist jederzeit online und
auch vom Smartphone möglich.

Mit dem Kundenportal „myMewa“ können Kunden von Mewa rund
um die Uhr Serviceanfragen erstellen und verwalten. (Foto: Mewa)

Mewa versorgt europaweit mehr als 190.000 Unternehmen mit
Betriebstextilien im Mehrwegsystem. Davon nutzt bereits eine Viel-
zahl den digitalen Selfservice. Die erweiterte Version von myMewa
macht es möglich, nahezu sämtliche Abstimmungen mit dem Textil-
dienstleister individuell und effizient über das Kundenportal abzu-
wickeln. Beispielsweise können Services wie Reparaturen oder Nach-
bestellungen über ein „Ticket“ angefordert und deren Erledigung im
Detail online nachvollzogen werden. Auch können Kleidungsstücke
und -größen im Servicekreislauf kundenseitig flexibel geändert wer-
den. „Der persönliche Service per Telefon und Email bleibt auch wei-
terhin uneingeschränkt bestehen“, erklärt Jens Nemsow. von Mewa.
„Mit dem vergrößerten Digitalangebot erhalten Kunden jedoch einen
zusätzlichen Kommunikationskanal, der 24/7 offen steht und sich
absolut nach ihrem individuellen Zeitmanagement richtet.“

Auf dem sehr übersichtlich gestalteten Portal können Kundenunter-
nehmen ihre Benutzerzugänge zentral verwalten und gleich für
mehrere Personen den direkten Zugang zu myMewa selbst ein-
richten. Auch das spart Zeit und verteilt Aufgaben. Ein Lieferkalender
verschafft Übersicht über die Termine im laufenden Jahr. Ebenso
jederzeit einsehbar sind Vertragsmengen, Rechnungen und die textile
Ausstattung je Mitarbeiterin und Mitarbeiter. „Es ist, als würden die
Kunden gemeinsam mit uns an einem Schreibtisch sitzen. Das be-

seitigt Fehlerquellen und ist ein Gewinn für beide Seiten“, so Jens
Nemsow. Vor der Konzeption des neuen Selfservice-Kundenportals
holte Mewa Nutzer-Feedback bei Kunden aller Unternehmensgrößen
ein. 

Die Dienstleistung
Berufs- und Schutzkleidung bietet Mewa inklusive Service an. Die
Betreuung umfasst das Abholen der getragenen Kleidung, Waschen
der Textilien und Zurückliefern der sauberen Kleidung. Auf Personal-
änderungen wird flexibel reagiert: Wechselt z. B. jemand im Team oder
verlassen Beschäftigte das Unternehmen, nimmt Mewa deren Beklei-
dung vertragsgemäß zurück. Auch bei Größenänderungen können die
Kleidungsstücke im Rahmen der vertraglichen Konditionen ausge-
tauscht werden. Für Mitglieder der Kreishandwerkerschaft Dresden gibt
es den Service zu besonderen Konditionen: Ein Rahmenvertrag garan-
tiert ihnen fünf Prozent Preisvorteil gegenüber den Normalpreisen. �

Kontakt:
MEWA Textil-Service
Telefon: 0800 4 500 300 
E-Mail:  handwerk@mewa.de
Web:     www.mewa.de
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Torsten Vietor
Hauptagentur
Beauftragter des Versorgungswerkes

Kieler Straße 54
01109 Dresden
Tel.: 0351 8900935 
Mobil: 0172 7999935
eMail: torsten.vietor@signal-iduna.net

Marina Adler geb. Schindler und Kathrin Wolf
Generalagentur
Beauftragte des Versorgungswerkes

Könneritzstraße 3
01067 Dresden
Tel.: 0351 20921934
Mobil: 0172 3736829
eMail: marina.schindler@signal-iduna.net

Peter Hofmann
Generalagentur
Beauftragter des Versorgungswerkes

Am Leutewitzer Park 30
01157 Dresden
Tel.: 0351 2757604
Mobil: 0172 3402259
eMail: peter.hofmann@signal-iduna.net

V e r s i c h e r u n g e n  u n d  F i n a n z e n

Matthias Zieher
Geschäftsstellenleiter

Mobil: 0160-90980188
eMail: matthias.zieher@signal-iduna.net

Diana Petkov
Agentur
Beauftragte des Versorgungswerkes

Mobil: 0173 2044395
eMail: diana.petkov@signal-iduna.net

Bezirksdirektion Sinn und Partner

Am Lagerplatz 8
01099 Dresden
Tel.: 0351 8119812
Fax: 0351 8119829
Mobil: 0172 3733052
eMail: bezirksdirektion.sinn@signal-iduna.net
Internet: www.sinnundpartner.de

Falk Höppner
Agentur
Beauftragter des Versorgungswerkes

Hubertusstraße 59
01129 Dresden
Tel.: 0351 8412812
Mobil: 0172 2761507
eMail: falk.hoeppner@signal-iduna.net




